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Treffpunkte für Jung und Alt – mitten im Dorf 

 

Fünf Gemeinschaftshäuser im Landkreis Straubing-Bogen  

erhalten Auszeichnung auf Niederbayernebene zu  

Dorferneuerung und Baukultur 

 

 

Atting/Hailing/Heilbrunn/Obermiethnach/Perasdorf. Sie sind Musterbeispiele 

gelebter Innenentwicklung – und vor allem beliebte Treffpunkte für Jung und Alt 

mitten im Ort: die Dorfgemeinschaftshäuser, die das Amt für Ländliche Entwicklung 

(ALE) Niederbayern im Rahmen der Dorferneuerung fördert. Alle zwei Jahre wer-

den Leuchtturmprojekte, die zur Erhaltung, Umnutzung und Gestaltung von länd-

lich-dörflicher Bausubstanz beitragen, beim Wettbewerb „Dorferneuerung und Bau-

kultur“ prämiert. Dieses Mal liegen alle fünf öffentlichen Gebäude, die eine Aus-

zeichnung auf Niederbayernebene erhalten, im Landkreis Straubing-Bogen.  

„Attraktive Kommunen brauchen eine vitale Ortsmitte, wo das soziale und gesell-

schaftliche Zusammenleben stattfindet. Dazu tragen in besonderem Maße auch 

Gebäude bei, die identitätsstiftend für eine hohe Lebensqualität im Dorf sorgen“, 

betont Amtsleiter Hans-Peter Schmucker. „Gute Beispiele sollen das Bewusstsein 

für unsere Baukultur stärken und zum Nachahmen anregen.“ Schmucker über-

reichte den jeweiligen Bürgermeistern in Atting, Hailing, Heilbrunn, Obermiethnach 

und Perasdorf die Gewinnerplaketten und würdigte deren Einsatz für die Heimat. 

 

 

 

Die fünf ausgezeichneten Objekte im Detail: 

  

Dorfgemeinschaftshaus Atting 

Die Sanierung des alten Schulhauses in Atting ist ein Musterbeispiel gelebter In-

nenentwicklung. Das denkmalgeschützte dreigeschossige Gebäude aus dem Jahr 

1820 und das Nebengebäude, ein ehemaliger Stallstadel, bilden im direkten Um-

feld der Kirche ein städtebauliches Ensemble von äußerst ortsbildprägendem Cha-
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rakter. Darüber hinaus ist das geschichtsträchtige Gebäude von besonderem emo-

tionalen Wert für die Dorfbevölkerung. Die Impulse, die von der Maßnahme ausge-

hen, sind vielfältig. Durch die Sanierung wurde es wieder einer neuen Nutzung zu-

geführt und zu einem Schmuckstück in der Dorfmitte umgestaltet. Besondere Be-

deutung hat hier die vielseitige Nutzung einerseits durch die Kommune selbst als 

auch durch die Dorfbevölkerung. Alle Ebenen des Gebäudes sind mit einem Auf-

zug barrierefrei erschlossen. Insgesamt wurde mit der Sanierungsmaßnahme eine 

enorme gestalterische Aufwertung des zentralen Ortskerns erreicht und damit ein 

wertvoller Beitrag zur Innenentwicklung und dem damit verbundenen Klima- und 

Ressourcenschutz geleistet. Das ALE Niederbayern förderte die Sanierung mit 

rund 565.000 Euro. Insgesamt lagen die Kosten bei rund 1,6 Millionen Euro.   

 

Bildinformation (Foto: Karin Stelzl)  
 
Als Anerkennung für die gelungene Sanierung überreichte Amtsleiter  
Hans-Peter Schmucker die Gewinnerplakette. Das Foto zeigt (von links):  
Architektin Claudia Stadler, Amtsleiter Hans-Peter Schmucker, Bürgermeister 
Robert Ruber, Architekt Johannes Pielmeier und Gerhard Schönhammer, 
Sachgebietsleiter der Bauverwaltung VG Rain.  
 
 

 

 

Dorfgemeinschaftshaus Hailing, Gemeinde Leiblfing 

 

Umfangreiche Sanierungs-, Erweiterungs- und Umbaumaßnahmen liegen hinter 

den Hailingern. Sieben Jahre sind von der Idee bis zur Einweihung des Bürger-

hauses vergangen. Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Ein modernes Dorfge-

meinschaftshaus, das zu einem Schmuckstück für den Ort geworden ist, ist ent-

standen. Stolze 15.000 ehrenamtliche Stunden haben die Bürgerinnen und Bürger 

von Hailing und Umgebung in dieser Zeit geleistet. Die einstige Schule (bis 1981 in 

Betrieb) beherbergt nun Vereine und Gruppen, die hier ihre regelmäßigen Treffen 

abhalten, und kann als Veranstaltungsort genutzt werden. Die Gesamtkosten der 

Maßnahme beliefen sich auf knapp 2,2 Millionen Euro, das ALE Niederbayern för-

derte davon 600.000 Euro. 

 

Bildinformation (Foto: Karin Stelzl) 

Als Anerkennung für die gelungene Sanierung überreichte Amtsleiter  
Hans-Peter Schmucker die Gewinnerplakette. Das Foto zeigt (von links) den 
Örtlich Beauftragten Bernhard Frey, Projektleiter Joscha Häbler, 2. Bürger-
meister Anton Ismair, Amtsleiter Hans-Peter Schmucker, den 
Örtlich Beauftragten Georg Ableitner sowie Planer Peter Kemper. 
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Dorfgemeinschaftshaus Heilbrunn, Gemeinde Wiesenfelden 

 

Mit dem Bau des Dorfgemeinschaftshauses Heilbrunn (Gemeinde Wiesenfelden) 

ist ein großer Wunsch der Bürgerinnen und Bürger des kleinen Wallfahrtsortes in 

Erfüllung gegangen: eine multifunktionale und barrierefreie Begegnungsstätte für 

die ortsansässigen Vereine und Gruppen mitten im Dorf. Das Dorfgemeinschafts-

haus bildet zusammen mit der Wallfahrtskirche St. Magdalena den städtebaulichen 

Abschluss des Magdalenenplatzes. Es wurde anstelle des ehemaligen Schulge-

bäudes errichtet. Die ursprüngliche Absicht der Gemeinde Wiesenfelden, das alte 

Schulhaus in Heilbrunn zu einem Dorfgemeinschaftshaus umzubauen, scheiterte 

an energetischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten. So entschied sich die Ge-

meinde für einen barrierefreien Neubau an gleicher Stelle. Seit der Fertigstellung 

nutzen die Freiwillige Feuerwehr Heilbrunn, die Krieger- und Soldatenkamerad-

schaft Heilbrunn, die Mutter-Kind-Gruppe, die Seniorengruppe sowie das Bürger-

theater mit seinen Laienspielgruppen die Räumlichkeiten des neuen Dorfgemein-

schaftshauses. Das ALE Niederbayern förderte den Neubau mit 164.000 Euro, ins-

gesamt lagen die Kosten bei 438.000 Euro. 

 

Bildinformation (Foto: Karin Stelzl) 
Als Anerkennung für den gelungenen Neubau überreichte Amtsleiter  
Hans-Peter Schmucker die Gewinnerplakette. Das Foto zeigt (von links)  
Albert Keckeis, Hans Danner sen., Projektleiter Joscha Häbler, Bürgermeister 
Andreas Urban, Amtsleiter Hans-Peter Schmucker, Architektin  
Claudia Stadler, Architekt Alexander Weny und Hans Hecht. 
 
 

 

 

 

Dorfgemeinschaftshaus Obermiethnach, Gemeinde Kirchroth 

 

Mit der Sanierung der „Alten Schule“ zum Dorfgemeinschaftshaus im Rahmen der 

Initiative „Innen statt Außen“ ist es der Gemeinde gelungen, einen Treffpunkt für 

Jung und Alt mitten im Ort – zwischen Nebenkirche Sankt Peter und Paul und ehe-

maligem Lehrerwohnhaus - zu schaffen. Die „oide Schui“ wurde 1872 für 7000 Gul-

den auf einer Anhöhe direkt neben der Kirche errichtet und bis 1982 als Schule ge-

nutzt. Seitdem hielten unterschiedliche Vereine und Gruppen ihre Treffen in dem 

mittlerweile in die Jahre gekommenen Gebäude ab. Nach längerem Hin und Her 

entschied sich die Gemeinde schließlich im Jahr 2019, die „Alte Schule“ komplett 

zu sanieren und in neuem Glanz erstrahlen zu lassen. Möglich gemacht hat dies 
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eine Förderung durch das ALE Niederbayern, das insgesamt knapp 700.000 Euro 

für die Komplettsanierung zur Verfügung stellte. 

 

 

Bildinformation (Foto: Karin Stelzl) 
Als Anerkennung für die gelungene Sanierung überreichte Amtsleiter Hans-
Peter Schmucker im Beisein von Ehrengästen und Projektbeteiligten die  
Gewinnerplakette an Bürgermeister Matthias Fischer.  
 
 
 
 
 
Gemeinschaftshaus Perasdorf 

 

Mit nur rund 540 Einwohnern ist Perasdorf die kleinste Gemeinde im Landkreis 

Straubing-Bogen. Doch was sich in diesem beschaulichen Ort am Fuß des Baye-

rischen Waldes in den vergangenen 20 Jahren getan hat, gilt als Musterbeispiel für 

die Stärkung des ländlichen Raums und hat Vorbildcharakter. Perasdorf hat es ge-

schafft, sich im Rahmen der vom ALE Niederbayern geförderten Dorferneuerung 

zu einem attraktiven und lebenswerten Ort zu entwickeln, der für die Herausforde-

rungen der Zukunft bestens gerüstet ist. Ein Baustein ist die Sanierung des einsti-

gen Pfarrhauses zum Gemeinschaftshaus. Das ortsbildprägende Gebäude aus 

dem Jahr 1884 ist Teil des Ensembles im historischen Ortskern, bestehend aus 

Kirche, altem Schulhaus und Pfarrheim. Die Nutzung ist zeitgemäß und langfristig 

angelegt: Das erste Obergeschoss wird als Wohnung, die Räume im Erdgeschoss 

gemeinschaftlich von ortsansässigen Gruppen genutzt. Insgesamt kostete die Sa-

nierung 400.000 Euro, das ALE Niederbayern förderte davon 200.000 Euro. 

 

Bildinformation (Foto: Karin Stelzl):  
Als Anerkennung für die gelungene Sanierung überreichte Amtsleiter  
Hans-Peter Schmucker die Gewinnerplakette. Das Foto zeigt (von links)  
Barbara Dietl und Andrea Hornberger vom Pfarrgemeinderat, Architektin 
Claudia Stadler, Bürgermeister Thomas Schuster, Amtsleiter Hans-Peter 
Schmucker, zweiter Bürgermeister und Kirchenpfleger Fritz Feldmeier,  
Architekt Alexander Weny, Pfarrer Alfons Dirscherl und Johann Altschäffl 
von der Kirchenverwaltung. 
 

 

 

Stabsstelle Kommunikation und Medien, Dr.-Schlögl-Platz 1, 94405 Landau a.d.Isar 

Tel.09951 940-584, Fax -215, poststelle@ale-nb.bayern.de, www.landentwicklung.bayern.de 

 


